
Im Jahr 2006 konnten die technischen
Dienstleistungen – gemessen am Anteil
des Umsatzes, der für Innovationsakti-
vitäten zur Verfügung gestellt wurde – ihre
Position als die innovativste Branche im
deutschen Dienstleistungsgewerbe weiter
ausbauen. 9,5% des Branchenumsatzes
flossen in Innovationsprojekte. Die Inno-
vationsaufwendungen stiegen 2006 um
0,7 auf 3,9 Mrd. €. Für die Folgejahre las-
sen die Planzahlen eine Fortsetzung die-

ses Aufwärtstrends hin zu einem Ausga-
benniveau von 4,1 Mrd. € (2007) und 4,5
Mrd. € (2008) erwarten. 

Obwohl der Anteil der Innovatoren ins-
gesamt wie auch der Anteil der Unterneh-
men mit Marktneuheiten im Jahr 2006 
erneut gefallen sind, stieg der Umsatzan-
teil mit Produktneuheiten um 4 Prozent-
punkte und auf 17% an. Der Umsatz-
anteil mit Marktneuheiten konnte auf 8%
gesteigert werden. Prozessinnovationen

führten 2006 zu einer durchschnittlichen
Kostenreduktion von 2,5% (Vorjahr:
2,0%).

Für 2007 und 2008 ist trotz steigender
Innovationsbudgets mit einem geringeren
Anteil innovativ tätiger Unternehmen zu
rechnen. Waren 2006 noch 68% der tech-
nischen Dienstleister innovativ tätig, so
gingen Mitte 2007 erst 53% sicher davon
aus, auch 2007 innovativ tätig zu werden.
Für 2008 sinkt dieser Anteil auf 48%. 
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■ In den technischen Dienstleistungen wurden im
Jahr 2006 17% des Umsatzes mit Produktneu-
heiten generiert. Die Branche liegt damit 8 Pro-
zentpunkte über dem Durchschnitt des Dienst-
leistungsgewerbes. 

■ Damit belegen die technischen Dienstleistun-
gen den zweiten Platz hinter der EDV- und Tele-
kommunikationsbranche (28%). 

■ Der am Durchschnitt des Dienstleistungsgewer-
bes gemessen relativ hohe Umsatzanteil mit
Produktneuheiten zeigt die hohe Bedeutung
von schnellen Produktveränderungen in dieser
Branche an.
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Umsatzanteil mit Produktneuheiten nach Branchen des 
Dienstleistungsgewerbes im Jahr 2006

Lesehilfe: In den technischen Dienstleistungen wurden im Jahr 2006 17% des Umsatzes mit Produktneu-
heiten generiert, d.h. mit neuen Dienstleistungsangeboten, deren Einführung nicht mehr als 3 Jahre zu-
rückliegt. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Die Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung (inkl. Bergbau) gaben im Jahr 2006 0,8%
ihres Umsatzes für Innovationsprojekte aus.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz

■ Die Innovationsintensität (Anteil der Innova-
tionsaufwendungen am Umsatz) ist in den tech-
nischen Dienstleistungen 2006 erneut gestie-
gen und beträgt nun 9,5% (Vorjahr: 8,8%).

■ Die Branche liegt damit an erster Stelle der
Rangliste. Der Abstand zur EDV- und Telekom-
munikationsbranche beträgt 2,7 Prozentpunk-
ten, zum Durchschnitt des Dienstleistungsge-
werbes sogar 8,2 Prozentpunkte.

■ Die technischen Dienstleistungen weisen sogar
eine höhere Innovationsintensität als die Hoch-
technologiebranchen Elektroindustrie und In-
strumententechnik. 
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■ Nach einem Anstieg im Vorjahr ist der Anteil der
Innovatoren im Jahr 2006 erneut gefallen und
beträgt nun 59% (Vorjahr: 67%). Dies entspricht
einem Rückgang um 8 Prozentpunkte.

■ Der Anteil der Unternehmen mit Marktneuhei-
ten verzeichnete einen Rückgang um 3 Prozent-
punkte auf 17%. 

■ Der Anteil der Unternehmen mit kostensenken-
den Prozessinnovationen blieb bei 14% kon-
stant.

■ Wie schon in den Vorjahren führte auch 2006
ein großer Teil der technischen Dienstleister In-
novationen ein, die weder in originär neue Pro-
dukte noch in Kostensenkungen mündeten.

■ Im Jahr 2006 führten 35% der Unternehmen
neue Prozesse ein. Das sind 12 Prozentpunkte
weniger als noch im Jahr 2005.

■ Während der Anteil der Unternehmen, die mit
Prozessinnovationen Kostenreduktionen reali-
sieren konnten, bei rund 14% stabil blieb, ging
der Anteil der Unternehmen mit prozessinnova-
tionsbedingten Qualitätssteigerungen äußerst
kräftig um 16 Prozentpunkte auf nur mehr 21%
zurück.

■ 12% der Unternehmen konnten im Berichtsjahr
sowohl die Qualität steigern als auch die Kos-
ten senken. Ebenfalls 12% gelang mit neuen
Verfahren weder eine Kosteneinsparung noch
eine Erhöhung der Dienstleistungsqualität.

■ Der Anteil der Produktinnovatoren lag im Jahr
2006 bei 44%. Im Vergleich zum Vorjahr ist dies
ein Rückgang um 12 Prozentpunkte.

■ Gegenüber 2005 fiel der Anteil der Unterneh-
men mit Marktneuheiten im Jahr 2006 leicht
von 20% auf 17%. Wesentlich stärker ging der
Anteil der Unternehmen mit Sortimentsneuhei-
ten zurück, er verringerte sich von 29% auf nur
mehr 21% im Jahr 2006.

■ Der Anteil der Unternehmen, die sowohl Markt-
als auch Sortimentsneuheiten einführten, konn-
 te hingegen leicht um 2 Prozentpunkte zulegen
und betrug im Berichtsjahr 13%.

■ Gestiegen ist auch der Anteil von Nachahmerin-
novatoren im angestammten Produktsegment,
d.h. Produktinnovatoren ohne Markt- und Sorti-
mentsneuheiten.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 konnten 59% der Unternehmen in den technischen Dienstleistungen erfolgreich
neue Produkte oder Prozesse einführen. 14% der Unternehmen führten kostensenkende Prozessinnova-
tionen ein, 17% der Unternehmen haben 2006 mindestens eine Marktneuheit angeboten. 
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Arten von Produktinnovationen 
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 haben 13% der Unternehmen Produktinnovationen eingeführt, für die es im eige-
nen Unternehmen keine Vorgängerprodukte gab („Sortimentsneuheiten“) und die gleichzeitig noch von
keinem anderen Unternehmen im Markt  angeboten wurden („Marktneuheiten“).
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Effekte von Prozessinnovationen 
in den technischen Dienstleistungen 2002-2006

Lesehilfe:Im Jahr 2006 haben 9% der Unternehmen durch Prozessinnovationen die Qualität ihrer Pro-
dukte/Dienstleistungen verbessert ohne gleichzeitig die durchschnittlichen Stückkosten zu reduzieren. 
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2006.
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■ Die Innovationsaufwendungen in den techni-
schen Dienstleistungen verzeichneten im Jahr
2006 einen kräftigen Anstieg. Insgesamt wen-
deten die Unternehmen 3,9 Mrd. € für Innova-
tionen auf, nach 3,2 Mrd. € im Vorjahr.

■ Besonders stark erhöht haben sich die investi-
ven Innovationsaufwendungen. Sie verdoppel-
ten sich von 0,6 Mrd. € (2005) auf 1,2 Mrd. €
(2006). 

■ Auch die Innovationsintensität stieg deutlich
an, und zwar von 8,8% (2005) auf 9,5% (2006).

■ Für die Folgejahre planen die Unternehmen wei-
tere kräftige Steigerungen der gesamten Inno-
vationsaufwendungen auf bis zu 4,5 Mrd. € im
Jahr 2008.

■ Die höheren Innovationsaufwendungen gingen
auch mit höheren Innovationserfolgen einher.
Der Umsatzanteil mit Marktneuheiten stieg in
den technischen Dienstleistungen 2006 auf
fast 8%, nachdem in den Jahren 2003-2005
stets weniger als 4% Umsatzbeiträge durch ori-
ginär neue Produkte erzielt worden waren.

■ Auch die Prozessinnovationen waren 2006 er-
folgreicher als im Vorjahr und führten zu einer
durchschnittlichen Stückkostenreduktion von
2,5% (2005: 2,0%).

■ Originären Innovationen gewannen für die Er-
tragssituation des technischen Dienstleistungs-
gewerbes im Jahr 2006 stärker an Bedeutung
als Rationalisierungseffekte aus Prozessinno-
vationen.

■ Der Anteil der Unternehmen, die Marketing- oder
Organisationsinnovationen einführten, lag 2006
bei 71%. 51% der Unternehmen führten Marke-
tinginnovationen ein, 68% Organisationsinno-
vationen. 47% innovierten in beiden Bereichen.

■ Nimmt man Marketing- und Organisationsinno-
vationen sowie Produkt- und Prozessinnovatio-
nen zusammen, so lag der Anteil der innovati-
ven Unternehmen bei 81%. Nur 10% der Unter-
nehmen führten Produkt- oder Prozessinnova-
tionen ein, ohne gleichzeitig Marketing- oder Or-
ganisationsinnovationen umgesetzt zu haben.

■ Umgekehrt waren 23% der Unternehmen aus-
schließlich mit Marketing- oder Organisationsin-
novationen erfolgreich, ohne gleichzeitig neue
Produkte oder Prozesse einzuführen.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 entfielen von den insgesamt 3,9 Mrd. € Innovationsaufwendungen der Branche
2,7 Mrd. € auf laufende und 1,2 Mrd. € auf investive Innovationsausgaben. Die Innovationsintensität be-
trug 9,5%. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Im Jahr 2006 lag der Umsatzanteil, den die Unternehmen in den technischen Dienstleistungen
mit Marktneuheiten erwirtschafteten, bei 7,9%. Durch Prozessinnovationen verringerten die Unterneh-
men ihre durchschnittlichen Stückkosten um 2,5%.
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.

In
no

va
tio

ns
au

fw
en

du
ng

en
 in

 M
rd

. E
ur

o

An
te

il 
de

r I
nn

ov
at

io
ns

au
fw

en
du

ng
en

am
 U

m
sa

tz
 in

 %

Um
sa

tz
an

te
il 

m
it 

M
ar

kt
ne

uh
ei

te
n 

in
 %

Ko
st

en
re

du
kt

io
ns

an
te

il 
du

rc
h

Pr
oz

es
si

nn
ov

at
io

ne
n 

in
 %

Umsatzanteil mit Marktneuheiten und Kostenreduktionsanteil 
in den technischen Dienstleistungen 1997-2006

Innovationsaufwendungen in den technischen Dienstleistungen 1995-2008
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Marketing- und Organisationsinnovationen 
in den technischen Dienstleistungen 2006

Lesehilfe: 59% der Unternehmen führten 2006 Produkt- oder Prozessinnovationen ein, 71% führten Mar-
keting- oder Organisationsinnovationen ein. 47% der Unternehmen konnten in beiden Bereichen inno-
vieren. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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OI: Organisationsinnovationen MO: Marketing- oder Organisationsinnovationen

Un
te

rn
eh

m
en

sa
nt

ei
le

 in
 %

Organisations- und Marketinginnovationen

technische
Dienstleistungen

Dienst-
leistungen

Verbindung mit Produkt- und Prozessinnovationen

nur OI 

MI & OI

nur MI

nur PP

PP & MO

nur MO

Laufende Aufwendungen für InnovationenInvestitive Ausgaben für Innovationen

Anteil der Innovationsaufwendungen am Umsatz

Kostenreduktionsanteil durch ProzessinnovationenUmsatzanteil mit Marktneuheiten

technische
Dienstleistungen

Dienst-
leistungen



4 |  ZEW Branchenreport Innovationen 2008

Das Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim, untersucht seit 1993 im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) in Zu-
sammenarbeit mit infas, Institut für angewandte Sozialwissenschaft, Bonn und seit dem Jahr 2005 auch mit dem Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung (ISI),
das Innovationsverhalten der deutschen Wirtschaft. Ein repräsentativer Querschnitt von etwa 5.500 Unternehmen gibt jährlich zu seinen Innovationsaktivitäten und -strategien
Auskunft. Zusätzlich werden über 4.500 Unternehmen in einer Non-Response-Analyse zu ihren Innovationsaktivitäten befragt, um für mögliche Verzerrungen im Teilnahme-
verhalten zwischen innovierenden und nicht-innovierenden Unternehmen zu kontrollieren. Die Angaben werden hochgerechnet auf die (für das Jahr 2006 vorläufige) Grund-
gesamtheit in Deutschland. Die Werte für 2005 und 2006 sind vorläufig.

Definitionen und Abgrenzungen der Innovationsvariablen sowie weitere Zahlen zu Ihrer Branche finden Sie unter: www.zew.de/branchen

■ 68% der Unternehmen des technischen Dienst-
leistungsgewerbes waren 2006 innovativ tätig.
Hierzu zählen neben den erfolgreichen Innova-
toren auch Unternehmen mit abgebrochenen
oder noch laufenden Innovationsprojekten.

■ Nur 53% der Unternehmen gingen im Frühjahr
2007 sicher davon aus, auch 2007 innovativ tä-
tig zu sein. Für das Jahr 2008 sinkt dieser Anteil
sogar auf 48%.

■ Der Anteil der noch unentschiedenen ist mit
11% (2007) und 13% (2008) im Vergleich zu an-
deren Branchen des Dienstleistungsgewerbes
nicht sehr hoch.

■ Insgesamt wird die Innovationsbeteiligung, so-
fern die Planungen umgesetzt werden, 2007
und 2008 im Vergleich zu 2006 deutlich zu-
rückgehen.

■ Zwischen Umsatzrendite und Innovationsakti-
vitäten besteht in den technischen Dienstleis-
tungen kein klarer Zusammenhang. Die Unter-
nehmen der mittleren Renditeklasse gaben mit
durchschnittlich 12,5% ihres Umsatzes deutlich
mehr für Innovationen aus als die anderen Ren-
ditegruppen und erzielten auch die höchsten
Rationalisierungserfolge durch Prozessinnova-
tionen.

■ Beim Umsatzanteil mit Marktneuheiten waren
die Unternehmen mit negativer Rendite am er-
folgreichsten. 

■ Ein Grund für den schwachen Zusammenhang
könnten die FuE-Dienstleister sein. Sie zeich-
nen sich durch sehr hohe Innovationsaufwen-
dungen und -erfolge aus, haben aber gerade
wegen der hohen Ausgaben für FuE und Innova-
tionen meist niedrige bis negative Renditen.
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Lesehilfe: 32% der Unternehmen in den technischen Dienstleistungen waren 2006 nicht innovativ tätig.
Im Frühjahr 2007 planten 36% der Unternehmen, im Jahr 2007 keine Innovationsaktivitäten durchzufüh-
ren. weitere 11% waren noch unsicher, 16% wollten ausschließlich Produktinnovationen, 21% aus-
schließlich Prozessinnovationen und 16% sowohl Produkt- als auch Prozessinnovationen vorantreiben. 
Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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Lesehilfe: Unternehmen mit einer Umsatzrendite von weniger als 0% wendeten durchschnittlich 8,8% ih-
res Umsatzes für Innovationen auf, bei Unternehmen mit einer Umsatzrendite von 0-4% lag dieser Wert bei
12,5%. In Unternehmen mit einer Umsatzrendite von mehr als 4% betrugen die Innovationsaufwendungen
im Mittel 8,0% des Umsatzes. Quelle: ZEW/ISI (2008): Mannheimer Innovationspanel, Befragung 2007.
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nur Prozessinnovationen Produkt- und Prozessinnovationen

nur Produktinnovationen Noch nicht bekannt keine Innovationsaktivitäten

Geplante Innovationsaktivitäten 
in den technischen Dienstleistungen 2007 und 2008

Benchmarking: Umsatzrendite und Innovationsaktivitäten
in den technischen Dienstleistungen 2006
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Der Wirtschaftszweig „Technische Dienstleistungen“ umfasst die Branchen 73, 74.2 und 74.3 der Wirtschaftszweigklassifikation. Hierzu gehören z.B. die Forschung und Ent-
wicklung in unterschiedlichen Wissenschaftsbereichen, Architektur- und Ingenieurbüros sowie technische, physikalische und chemische Labors. Die technischen Dienstleister
beschäftigten im Jahr 2006 in Unternehmen mit 5 oder mehr Mitarbeitern rund 385.000 Personen.
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